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NOTDIENSTE
Apotheken

Notdienst, 0800 00 228 33 oder
unter www.akwl.de.
Mühlen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Alter Rehmer Weg 72,
32547 Bad Oeynhausen (Reh-
me) Tel. (0 57 31) 2 03 40

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Herford.
Kassenärztliche Notfallpra-
xis am Krankenhaus Bad
Oeynhausen, 18.00 bis 22.00,
Tel. (0 57 31) 77 10 83. Not-
fallmäßige Hausbesuche unter
Tel. 116 117 anmelden.

HNO

Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
(0521) 58 10 und Klinikum
Minden, Tel. (0571) 79 00, Bie-
lefeld.
Olga Zeides, 18.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung, Holz-
hauser Straße 2, Bünde, Tel.
(05223) 1 42 83.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum, Tel. (05221) 94 12 04,
Herford.
Dr. Dietrich/Dr. Holtmann,
18.00 bis 20.00, tel. Voran-
meldung erbeten, Mindener
Str. 10, Herford, Tel. (05221)
5 43 10.

Tierarzt

Tierklinik Bielefeld, 24-Stun-
den-Notdienst (05 21) 26 03
70, Bielefeld.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Herford, 8.00 bis
16.00, Tel. (05221) 13 15 00,
vom Gesundheitsministe-
rium: (0211) 855 47 74.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Minden-Lübbecke,
8.00 bis 16.00, Tel. (05 71) 807
15 999, Minden.
Weisser Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer ,
Tel.: 0151 65 10 70 90, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.
Gelsenwasser Energienetze,
Tel (05731) 38 55, Bad Oeyn-
hausen.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
außerhalb der Dienstzeiten,
Tel. (05 71) 8 38 70 Feuer-
wehr und Rettungsdienst Min-
den, Bad Oeynhausen.
Wasserversorgung, Tel. 97 53
75.
Störungen im Kanalbetrieb,
Tel. 97 55 75.
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BERATUNG + HILFE
Zur Zeit sind keine Grup-
pentreffen gestattet; Betrof-
fene nutzen bitte alternative
Möglichkeiten der einzelnen
Gruppen:

AWO-Ehe- und Lebensbera-
tung – Beratungszeiten, Mo,
Di, Fr 9:00 – 12:00 Uhr, Mi 9:00
– 19:00 Uhr, Do 9:00 – 20:00
Uhr Telefonische Sprechzeit
(zur Terminvereinbarung):
Mo 9:00 – 10:00 Uhr und Do
15.00 – 16.00 Uhr, Tel. 63 03.
AWO-Pflegeberatung, für
Pflegebedürftige und Angehö-
rige (kostenlos und unverbind-
lich), Tel. (0800) 6 07 01 10.
AWO-Schuldner- und Insol-
venzberatung, montags – frei-
tag von 9-12 Uhr, Erstsprech-
stunde dienstags v. 14-17 Uhr,
Tel. 94 95 41.
Arbeitsgruppe zur Wahrung
der Belange von Menschen
mit Handicap, Löhne, Tel. 10
03 56.
Arthroseselbsthilfe-OWL,
Infos: www.arthroseselbsthil-
fe-owl.de, Herford, Tel. (0176)
47 52 93 02.
Beratung für sehbehinderte
und blinde Menschen, Simo-
ne Strahl, Sabine Prange, Tel.
(0 57 31) 6 83 22 49.
Beratungsstelle für Men-
schen mit Behinderungen,
Tel. (05221) 28 17 35.
Blaues Kreuz, Info’s unter Tel.
0 57 34/ 73 28 (Heinz Schlü-
ter) oder Tel. 0 57 32/7 19 87
Friedhelm Schäffer.
Diabetes-Treff in Herford,
Reiner Kling, Telefon (05 21)
9 88 37 66, reiner.kling@ddh-
m.de oder das Paritätische
Selbsthilfe-Büro Herford, Tel.
(0 52 21) 5 08 57, selbsthilfe-
herford@parität-nrw.org.
Diakonieladen Löhne / Tafel,
Ausgabe von Lebensmitteln
zum symbolischen Preis. Tel.
(05731) 25 23 62.
Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Tel.
(05223) 7 37 66.
Diakoniestation Löhne-Süd,
Tel. 1 26 21, (0171) 3 09 41
11.
Diakoniestation im Kirchen-
kreis Vlotho, Tel. 1 26 21,
(05731) 25 23 64.
Die Johanniter, Tel. 1 92 14.
Ev. Betreuungsverein Bad
Oeynhausen, gesetzliche Be-
treuung, Patientenverfügung,
montags bis donnerstags, Tel.
(05734) 9 69 29 -0.
Freundeskreis Suchtkranken-

hilfe Kirchlengern, Donners-
tag 19.30 Uhr, Tel. (0 57 32) 8
20 26 oder 0171-8 38 41 72.
Hospizkreis e.V., Tel. (05731)
3 05 90 59, (0151) 15 58 04
95.
Jugend- und Familienbera-
tung, Diakonisches Werk Her-
ford, Tel. (05221) 59 98 43, 59
98 44.
Krisentelefon des Jugendam-
tes, Tel. 10 05 50.
Löhner Mittagstisch, für alle
Menschen mit kleinem Geld-
beutel im Haus der Begeg-
nung, Mo.-Fr. ab 12.00 Uhr.
Anmeldungen zum Fahr-
dienst di-fr von 8.30-12.30 und
di von 15 – 17 Uhr,Tel. 27 50.
Maßarbeit-Erwerbslosenbe-
ratung, Tel. 05732/9003375
oder 015773-177505.
Multiple Sklerose Selbsthilfe-
gruppe, Sylvia, Tel. (0 57 44)
51 28 38, Tel. (05731) 15 10.
Nummer gegen Kummer,
116111, Kinder- und Jugend-
telefon, Deutscher Kinder-
schutzbund e.V.Anonym, kos-
tenlos, Mo-Sa 14-20 Uhr.
Paritätisches Selbsthilfe-Bü-
ro Herford, selbsthilfe-her-
ford@paritaet-nrw.org.
Sprechstunde mittwochs von
12 bis 15.30 Uhr, Tel. (05221)
50 8- 57.
Pro Familia, Tel. (05223) 99
22 23.
SHG Polyneuropathie, Tel. 0
52 23 / 8 19 94 45.
SHG für Lebertransplantier-
te, Info bei Christina Hüls-
mann: Tel. (05223) 48971.
Schizophrenie –
Betroffenengruppe, Ansprech-
partner ist Karl-Heinz, Tel.
0175 454 1357.
Strohhalm, Präventions- und
Beratungsstelle gegen sexua-
lisierte Gewalt an Mädchen
und Jungen. Beratungstermi-
ne nach telefonischer Abspra-
che., Tel. 68 42 47.
TauschRausch, Nachbar-
schaftlicher Tauschring, loeh-
ne@tauschrausch.net, Christi-
ne Kligge, Tel. (05223) 90 40
84.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11, 1 11 02 22.
Tierheim Eichenhof, Tel.
(05733) 56 65.
Zeit für Mitmenschen e.V.
(Stadtbücherei Löhne), Ver-
ein für bürgerschaftliches und
soziales Engagement. Doro-
thee Danner Tel. (0 57 32) 65
21 und Wilhelm von Hören
Tel. (0 57 32) 86 78.

DerWittekindshof imNationalsozialismus
Der Historiker Hans-Walter Schmuhl referiert in der Petri-Kirche

in Minden auch mit Bezug auf aktuelle Quellenfunde.
¥ Löhne/Minden. Auf Einla-
dung des Mindener Ge-
schichtsvereins wird der His-
toriker Hans-Walter Schmuhl
am Dienstag, 27. Oktober, um
19.30 Uhr, in der Petri-Kir-
che, Ritterstraße 5–7 in Min-
den, zum Wittekindshof wäh-
rend der Zeit des Nationalso-
zialismus referieren.

Die „Westfälische evangeli-
sche Heilerziehungs-, Heil-
und Pflegeanstalt Wittekinds-
hof“ in Volmerdingsen bei Bad
Oeynhausen hatte ab 1933 an
vielen Fronten zu kämpfen.
Das Fortbestehen als Einrich-
tung der Inneren Mission war
durch die „Gleichschaltung“ in
Frage gestellt. Die finanzielle
Basis der Arbeit geriet ins Wan-
ken. Die durch die NS-Kir-

chenpolitik verursachten in-
nerkirchlichen Spannungen
und Spaltungen drohten auf
die Anstaltsgemeinde überzu-
greifen. Das von den Natio-
nalsozialisten propagierte
Konzept einer „differenzier-
ten Fürsorge“ setzte die Arbeit
des Wittekindshofes unter
einen ständigen Rechtferti-
gungsdruck gegenüber Poli-
tik, Presse und Öffentlichkeit,
mehr noch: Es stellte poten-
ziell das Lebensrecht geistig be-
hinderter Menschen in Frage
und nötigte die Anstalt zur
Mitwirkung am NS-Sterilisa-
tionsprogramm.

Vor dem Hintergrund des
Zweiten Weltkriegs sollte sich
der Wittekindshof schließlich
vor die größte Herausforde-

rung seiner Geschichte gestellt
sehen: die Konfrontation mit
dem staatlich organisierten
Massenmord an Menschen mit
geistigen Behinderungen und
psychischenErkrankungen.Im
Oktober/November 1941 wur-
den insgesamt 958 Bewohne-
rinnen und Bewohner abtrans-
portiert, von denen über 400
bis zum Kriegsende ums Le-
ben kamen. Der Vortrag bie-
tet – auch anhand neuer Quel-
lenfunde – einen Überblick
zum Überlebenskampf des
Wittekindshofes im „Dritten
Reich“.

Hans-Walter Schmuhl ist
außerplanmäßiger Professor
für Neuere Geschichte an der
Universität Bielefeld und stell-
vertretender Leiter des Insti-

tuts für Diakonie- und Sozial-
geschichte an der Kirchlichen
Hochschule Wuppertal-Be-
thel. Seine Forschungsschwer-
punktesindGeschichtedesNa-
tionalsozialismus Medizin-
und Wissenschaftsgeschichte,
und Diakoniegeschichte.

Der Eintritt ist frei. Es gel-
ten die entsprechende Coro-
naschutzverordnung und das
Hygienekonzept. Zu beachten
ist, dass der Vortrag aufgrund
der aktuellen Coronalage kurz-
fristig an einem anderen Ort
oder unter anderen Voraus-
setzungen stattfinden kann. In-
formationen dazu können auf
der Internetseite des Minde-
ner Geschichtsvereins unter
www.mindener-geschichtsver-
ein.de eingesehen werden.

Erschwertes Spendensammeln
für denMittagstisch

Das Projekt im Haus der Begegnung finanziert sich auch durch Einnahmen der
Weihnachtstombola. Diese soll im Corona-Jahr anders als normalerweise stattfinden.

Niklas Tüns

¥ Löhne. ZweiEuro–beimBä-
cker gibt es für diesen Preis viel-
leicht ein belegtes Brötchen
oder einen Kaffee. Im Haus der
Begegnung hingegen eine üp-
pige, warme Mahlzeit. Der
Löhner Mittagstisch ist eine
etablierte Anlaufstelle insbe-
sondere für bedürftige und ein-
same Menschen. Das Projekt
finanziert sich durch Einzel-
spenden, aber auch durch Ein-
nahmen aus der Weihnachts-
tombola, die wegen der Coro-
na-Pandemie dieses Mal an-
ders ablaufen wird.

„In gewohnter Weise mit
dem Bauchladen können wir
nicht über die Weihnachts-
märkte gehen“, sagt Tim Püh-
meier. Er ist Präsident des Löh-
ner Lions Club. Die Organisa-
tion bezuschusst dank der
Spenden jedes Essen mit 1,75
Euro. Eigentlich verkauft der
Lions Club auf dem Advents-
markt in Mennighüffen und
beim Winterzauber in der
Werretalhalle tausende Lose.
Im vergangenen Jahr seien da-
bei etwa 9.000 Euro zusam-
men gekommen. Doch beide
Veranstaltungen wurden ab-
gesagt. „Auf das Spendensam-
meln können wir aber nicht
verzichten. Wir helfen damit
auch Kitas und unterstützen
kulturelle Anliegen“, sagt Püh-
meier. „Das muss im nächs-
ten Jahr weitergehen.“

Eine Alternative ist bereits
in Sicht: Eine Tombola ver-
teilt auf die ganze Stadt. Die
Löhnerinnen und Löhner sol-
len die Lose in einigen Ge-
schäften an den Kassen vor-
finden. Noch liefen Gespräche
mitdenEinzelhändlern–eben-
so wie mit denjenigen, die die
Preise bereitstellen. Im ver-
gangenen Winter konnten die
Loskäufer unter anderem
Fahrräder, darunter ein E-Bi-
ke, und einen Fernseher ge-
winnen. „Der Verkauf soll En-
de November bis Mitte De-
zember stattfinden“, kündigt
Pühmeier an. Er ist zuversicht-
lich, dass auch in abgeänder-
ter Tombola-Form das Spen-
dengeld fließen wird.

„Wir sind auf die Herzen der
Löhner angewiesen“, sagt der
Lions-Präsident. Als Leucht-
turm-Projekt, das vor 15 Jah-
ren ins Leben gerufen wurde,

genieße der Mittagstisch bei
der Spendenverteilung höchs-
te Priorität. Mehr als 100.000
Euro sind bereits in das Pro-
jekt geflossen. „Es ist ein zen-
traler Bestandteil. Die Leute
verlassen sich darauf“, so Püh-
meier. Von montags bis frei-
tags kommen sie zum Haus der
Begegnung. Meistens handelt
es sich um eine Gruppe von et-
wa 15 Menschen, sagt Gabrie-
le Riedl, die den Mittagstisch
leitet. „Alle haben eine Ge-
schichte.“ So kämen Rentner,
die Hälfte erhalte Hartz4.

Eine Gemeinsamkeit hätten
die Gäste des Mittagstisches:
„Sie leben alle allein“, berich-
tet Riedl. In Folge der Coro-
na-Pandemie habe sie diesen
Umstand nochmals verdeut-
licht bekommen. Im Frühjahr
musste auch das Mittagstisch-
Angebot schließen. Schnell or-
ganisiertedas Team unter Riedl

eine alternative Lösung. Zwei
Monate brachte Riedl das Es-
sen den Menschen nach Hau-
se, sodass sie die Wohnver-
hältnisse mitbekam. „Das Fah-
ren hat mir auch gezeigt, dass
sie alleine nicht kochen kön-
nen“, meint Gabriele Riedl.
Dank des „Essen auf Rädern“
hätten sie nicht unter dem
Lockdown leiden müssen.

Mittlerweile können die
Gäste den Mittagstisch wieder
vor Ort neben der St.-Lauren-
tius-Kirche aufsuchen. Riedl
und die Ehrenamtlichen – der-
zeit sind es ein Dutzend – tei-
len die Gruppe auf zwei Räu-
me auf. „Die Leute essen und
müssen dann wieder gehen“,
erklärt Riedl die aktuelle Si-
tuation. Ausgiebige Gespräche
wie zur Vor-Corona-Zeit sei-
en nicht möglich. „Das ist scha-
de, da viele auch deswegen
kommen“, meint die Mittags-
tisch-Leiterin. Lions-Präsi-
dent Pühmeier zeigt sich posi-
tiv: „Immerhin sehen sie sich.“
Im Laufe der vergangenen Jah-
re hat sich durch das Angebot
eine Gemeinschaft gebildet.
Wenn ein regelmäßiger Gast
fehle, dann falle das auf, sagt
Riedl.

Beliebt sei das jährliche
Weihnachtsessen. Doch ob
dieses angesichts der derzeiti-
gen Corona-Entwicklungen
stattfinde, sei ungewiss, so
Riedl. „Es ist auch die Risiko-
gruppe, die hierher kommt.“

Gabriele Riedl (l.) und Ingrid van Ackern (r.) vom Mittagstisch so-
wie Hans-Dieter Brüggemann (v.l.) und Tim Pühmeier vom Lions
Club stehen vor dem Haus der Begegnung.

Nike Heidenreich (l.) und Michelle Orlik helfen beim Mittagstisch. Die beiden 15-Jährigen sind Firmbewerberinnen. FOTOS: NIKLAS TÜNS
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.
Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27  
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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2020-10-27 NW Löhne - Spendensammeln für den Mittagstisch


